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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Xr.pS derpchweizer Franen-Zeitnng. V. Jahrgang.

^rirfhafteu kr JirtaMijit.

jTu ^crCtßiebcttc. ®cr SBrteffafteri ber

Üiebaftion iff tebiglid) bajuBeffimmt, auf ntög»

lidjff ïurjem 2ßege eingefienbc Anfragen ju
beantworten. Söenn bon uniern freunblic&en

Seferinnen ba§ Statt für tteinere jmöate 9JUt»

ttjeitungcn gerne benu^t werben ntöc^te, jo
fitibcn folc^e unter betannter geitenbere^nung
kufnaffme im Sfnjeigeffjeite. G§ wirb biefe

knorbnung um io gerechtfertigter ericheinen,

al§ ïaunt eine Summer üergetjt, baff bie ffctj

brängenben Snjeigen bent Srieftaften nicht
in§ ©cfiegc ïontmen, fo baff gar oft jurüct»

gelegt werben muß, wa§ Seiten» ber Scbaftion
jo gerne prompt beantwortet würbe.

§rn. &. Bîï.-'gh 3tjre ift nicht bie

unfere; bod) tfjut bie§ ber gegenfeitigen 9td)»

tung feinen Ülbbruch- Sie Wolfen ba§ 9ied)te

unb wir Wolfen e§ aud); ftreben wir nun Seibe,

bicfeS fdjötte Ski 3U erreichen, unb bettfen wir:
G§ führen biete Söege ttad) 9iom.

fï. /3Ï. Gin jämmerlicher fölann, ber feiner

grau ba§ Siefen einer ihm nidjt angenehmen

Seitimg Verbietet. Sach 3t)vem ©omijit werben

gegen fitnfjig G^emptarc unfereS SBIatteS

berfanbt unb eS fottte un§ nicht Wunbern, wenn

gtjr Wöchentlicher tfiebarf an Gidjotien, $er=

jen u. brgt. Offnen in S^funft beim nächften

Krämer in bie taufenbe Summer ber „grauen»
Seitung" eingepaeft würbe. SSiet fdjtimmcr at§

Sie fetbft ift ghr Ull§ entrüftete Stann
baran; er fann bort fein 2Birtf)M)au» befudjen,

wo er auf beut 5£ifd)e tiid)t ba§ „heiftofe" 33tait

fänbe, ba§ ba meint, bie grau habe ein Sedjt,
31t wiffen, wie ber Scann itjr Vermögen ber»

waltet, ober beffer gefagt — bemaltet ffat.
Sad) 93. ift bie „SdjWeijer grauen»Seitung"
richtig ejçpebirt worben, aud) ift bie Sachtiefe»

rung früherer Jahrgänge beforgt.

grau <&. %. <&. Ginjufenbenbe gragen
ober Antworten in ben ©predffaat unfereS
StatteS bebiirfen feiner Seilagc bon Starten ;

bie Aufnahme geflieht foftenfrei. UebrigenS

wirb über bie bon Offnen berührte Staterie
in näd)ftcr Seit im îepte beê Statte» gebrochen

werben. Ginc überall jutreffenbe fpejiclle
Sntwort auf bie geftettte grage fann e§ nicht

geben, ba ftetS bie Sert)ättniffe, Gt)arafterc
u. f. w. berüdfihtigt werben ntüffen. — gm
Sßeitern fönneit wir gtjnen 31t gl)rent ïrofte
fagen, bah unfere Sahn feincSwegS eine bornen»
botte ift ; unfere Srbeit bringt unS im (Segen»

theit tiefinnere Sefriebigung unb im fginbticf
auf ba§ fhöne, gefegnete äöirfungSfelb gar
ntanhe Stunbe ber Grt)ebung unb ber reinen

greube, benn fo wenig wir aud) nach Sufferer

Gt)rc trad)ten, fo innig erfreut un§ bie freunb»

Iid)e ©eftnnung unferer lieben ßeferinnen^unb
bie aufmunternbe Sncrfenttung unfereS Stre»

ben§. Seften ©ruh!
Mrs. S. H. in P. Srief bout 17. mit

Ijerjlicher greube erhalten, gnnigett ®anf
unb ©ruh atterfeitS!

HJetfdjtebene. Ceiber muh lieber Ginige»

jur Seantwortung jurücfgelegt werben.

Inserate.
-Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adrosse gofälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

In einer honneten Familie in St. Gallen
ndet eine Tochter, welche die dortige
tealschule besucht oder ihre weitere
Ausübung dort erhalten möchte, freundliche
ufnahme und gute Verpflegung. [1093

Gesucht:
Eine treue, arbeitsame und intelligente

Tochter, welche im Serviren und den
Hausgeschäften bewandert ist, findet in einem
Gasthof auf dem Lande eine Stelle.
Eintritt in 14 Tagen. [1101

Eine tüchtige, erfahrene Person, in allen
häuslichen Arbeiten und besonders im

Feinkochen wohlerfahren, sucht eine Stelle
als Haushälterin bei einem einzelnen
Herrn oder Dame. [1102

ine Frauensperson gesetzten Alters, die
schon eine Reihe von Jahren in den

gesehensten Häusern gedient, wünscht
re jetzige Stelle zu ändern, um bei einem
;ern Herrn oder einer Dame als Haus-
lterin Anstellung zu nehmen.
Gefällige Offerten sub Chiffre A. Z. 1071

fördert die Expedition d. Bl. [1071

Edeln Menschenfreunden,
die geneigt wären, ein fremdes Kind
in ihr Haus aufzunehmen, wird ein
zweijähriges, körperlich und geistig
gut entwickeltes Waisenmädchen von
lieblichem Aeussern warm ans Herz
gelegt. [1087

Für eine junge Tochter von angenehmer
Erscheinung und freundlichem Umgange

wird als Familien-oder Privatkindergärtnerin

passende Stelle gesucht. Nebst
gutem Zeugniss über den absolvirten
Fachbildungskurs stehen der Bewerberin die
besten Empfehlungen zur Seite.

Frl. Hedwig Zollilcofer, Vorsteherin des

Kindergartens in St. Gallen, hat sich zu
näherer Auskunft freundlichst bereit
erklärt, [1099

Eine Kindergärtnerin,
20 Jahre alt, welche Deutsch, Französisch
und etwas Klavier, sowie auch alle
Hausgeschäfte kennt, sucht Stellung im In-
oder Ausland. — Offerten befördert die
Exp. d. „Schweizer Frauen-Zeitung". [1088

IJin Fräulein (Schweizerin), gut em-
J pfohlen, sucht Stellung als

Gesellschafterin. [918

Gesucht:
Ein zuverlässiges, braves Mädchen, das

kochen und allen häuslichen Arbeiten
selbständig vorstehen kann, in eine kleinere

Familie. Eintritt baldmöglichst.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [1076

Köcliin-Gesucli:
Zu einer kleinern Familie in Konstanz

wird auf Mitte Mai eine Köchin
gesucht, welche selbständig einer feinen
Küche vorstehen kann, treu, fleissig und
reinlich ist und schon in bessern
Privathäusern gedient hat. Wohin die Zeugnisse

zu schicken sind, ist bei der
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" zu
erfragen. [1099

Ein j. Mädchen aus d. Prov. Hannover
sucht Stelle in der Schweiz, a. liebsten

unweit des Genfer- od. Vierwaldstätter-
sees. Dies, beschäftigte sich nach guter
Vorbildung S'/a Jahre als Kindergärtnerin
und Elementarlehr, in d. Familie wie im
Institute, auch ist einige Fertigkeit in
Handarbeiten vorh. Da nur Liebe zur
Natur sie treibt, d. Heimat zu verlassen,
wäre s. auch z. anderweitiger Beschäftigung
geneigt. Ansprüche bescheid., gute Zeugnisse

vorh. Offert, unter Ziffer 1063 an
die Exped. d. Z. [1063

(angefangene)
Collect. I für Kind. v. 3—5 Jahr. Fr. 4. 50

„ II „ « „ 5-8 „ „ 5.75

„ III „ „ „ 8-12 „ „ 7.—
liefert bei Einsdg. des Betrages portofrei

FrauenfelöL. Carl Käthner,
1074] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.

An Damen.
Einer gebildeten, selbstständigen

und charakterfesten Dame, nicht über
30 Jahre alt, ledigen Standes und mit
angenehmem Aeussern, wäre sehr
günstige Gelegenheit geboten, sich mit
zirka 12—15,000 Franken Baarver-
mögen, gegen genügende Sicherung,
als Associé oder Commanditärin in
einem sehr schönen und ganz soliden
Geschäfte, welches schon seit 12 Jahren

mit bestem Erfolge besteht und
grosse Rendite hat, zu betheiligen.

Diejenigen verehrlichen Damen,
welche darauf reflektiren, möchten
gefl. mit versiegeltem Briefe unter
Chiffre Gr. M. Nr. 1079 an die Exped.
dieses Blattes zur weitern Beförderung

ihre Anfragen einsenden. [1079

Für Eltern.
Jünglinge von 14 bis 16 Jahren finden

günstige Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

C. Vaucher, Instituteur,
1078] Verrières.

Zu verkaufen:
Eine Strickmaschine, gut erhalten,

Preis Fr. 80. —. Sich zu melden bei
F. Widmer, Postbeamter, Aarau. [1086

Wachstuch -Bordüren,
gestanzte und mit farbigem Dessin, zur
Verzierung von Büffets, Küchen- undLin-
genschränken u. s. w., per Meter à 30
bis 40 Cts. — Muster gegen Einsendung
von 15 Cts. in Marken. [1081

F. Bügel in Biel.

Gestickte Vorliangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

oooooooooooooooooooooooo
o Hotel Heiefcinassi o
§ Ctianie; ItelagueS
3 — Mailand. — p
O Corso Torino Nr. 45. O
O Die schönste Lage der Stadt. §
q Berühmtes Deutsches Haus mit dem o
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
O Nähe des Domplatzes und der Post, §
q wird dem reisenden Deutschen Publi- o
O kum und besonders den Geschäfts- O
2 reisenden bestens empfohlen. [608 q
oooooooooooooooooooooooo

Die
Zürcher Sparherdfabrik
liefert Sparkochherde für Hotels,
Institute und Privaten unter
Garantie, ausgemauert à Fr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit Wasserschiff.

Ferner zu billigsten Preisen: [952
Waschkesselherde,
Waschmangen,
Glätteöfen.

— UBeste tEaefereüzerL. —
.1 - M", Ingenieur,

Seidengasse 14, Zürich.

Niedliche Damenhiindclieii,
sowie Hans- und Hofhunde empfiehlt
965] C. Baumann-Bondeli, Bern.

zz Gardinen, zz
978] L. Ed. Wartmann, St. Gallen,
Thalgarten, Lindenstrasse 21. Fabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Muster
werden zur Einsicht franko in der ganzen
Schweiz versandt.

Angahe des ungefähren Masses, sowie
oh in Mousseline, Mousseline mit Guipure-
Rand, oder in Tüll gewünscht, erforderlich.

Aechten Feigen - Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch' wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [943] (M Dr. 1680 L)

KMerfärlerei n. ehem. Wäscherei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Die Handelsgärtnerei von Jb. Altwegg
in Rüti (Kt. Zürich)

empfiehlt für kommende Pflanzzeit ihre sehr grosse Auswahl von Topf- und Frei-
landpflanzen in besten Elite-Sortimenten zu billigsten Preisen, als: Rosen, in
Töpfen eingewachsen, Pyramidenrosen, Schlingrosen, Theerosen, Noisette- und Bengal-
oder Monatsrosen. Aurikeln, extra Prachtsorten. Primula veris oder Sammetprimeln.
Pellis perenis. Extra gefüllte Müllerblümchen, weisse und ächt scharlachrothe.
Aquilegien in vielen Farben, gefüllte und einfache. Anderweitige perenirende Pflanzen
in schönster Auswahl. Fuchsien in 50—70 der besten Sorten, gefüllt und einfach.
Geranium zonale, gefüllte und einfache; scarlet Geranien in 150 Elite-Sorten ;

dergleichen buntblättrige, extra schöne Sorten, ebenfalls gefüllt und einfach blühende ;

Pelargonien oder Glocken-Geranium in über 100 der vortrefflichsten Sorten; engl.
Odier und Diadomatum. Pelargonium Cateripe oder Epheu-G cranium, gefüllt und
einfachblau (neueste Sorten). Topf-Nelken, schönste gefüllte, remontirende. Cras-
sula coccinea, sehr schön blühende. Ageratum in 4 Sorten. Azaleen, indische und
pontische, für's Freiland und Mollis. Rhododendron und Kalmien, schön mit Knospen
besetzt; Erica, Helianthemum, Mesembrianthemum in vielen Sorten. Chrisanthemuni
indicum oder Winter-Astern in 120 der besten Elite-Sorten. Bouvardien, gefüllte
und einfache; Petunien, Pensternon, Heliotrop oder Vanillien, Lantanen, Lobelien,
Coleus, Alternanthera zu Arrangements von Teppichbeeten billigst. Dekorationspflanzen

für Verandas, Balkone, Blumentische, Aquarien etc., sowie jeder Art
Blattpflanzen und viele Sorten Palmen. Dracaenen-Farne, Lycopodien, Agaven, Arabien,
Phorenium Pandanus und Eryngium-Begonien etc. sind jeder Zeit in schönen Exemplaren

zu billigsten Preisen vorräthig. [1097
Frische Bindereien, gut und geschmackvoll arrangirt, werden jederzeit pünktlich

besorgt und in sorfältigster Packung versandt. — Von Mitte Mai ab versende
auch Sommerflor und Gemüsesetzlinge aller Art, sowie eine Partie schöne kultivirte
Edeltveiss-Pflanzen nebst anderweitigen Alpenpflanzen mehr. Preisverzeichnisse g ratis.

VAM II©ITi:\S
reiner, löslicher

CACAO
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3B) m Wecsp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Wallis Leukerbad, Schweiz
(Grypsthermen — Arsen- und Eisenhaltig.)

10911 Schön gelegen (1415 Meter über Meer), von ausgezeichneter Wirkung bei
Hautkrankheiten,

'
Rheumatismen, Scropheln, Quecksilbervergiftungen,

Frauenkrankheiten etc. Luftkurort. — Nähere Auskunft und Prospekte gratis bei
A. Brunner, Badarzt.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, Sâ», à»»ilvvu-Lviì»Av siu Xr.Z.18 âerWàel-ivr ?ra,ieu-^vituux. V, lSdl'NM.

Krikfdajteil der Redaktion.

An Verschiedene. Der Briefkasten der

Redaktion ist lediglich dazu bestimmt, auf möglichst

kurzem Wege eingehende Anfragen zu

beantworten. Wenn von unfern freundlichen

Leserinnen das Blatt für kleinere private
Mittheilungen gerne benutzt werden möchte, fo

finden solche unter bekannter Zeilenberechnung

Aufnahme im Anzeigetheile. Es wird diese

Anordnung um so gerechtfertigter erscheinen,

als kaum eine Nummer vergeht, daß die sich

drängenden Anzeigen dem Briefkasten nicht

ins Gehege kommen, fo daß gar oft zurückgelegt

werden muß, was Seitens der Redaktion

so gerne prompt beantwortet würde.

Hrn. Ä. W.'HL Ihre Ansicht ist nicht die

unsere; doch thut dies der gegenseitigen

Achtung keinen Abbruch. Sie wollen das Rechte

und wir wollen es auch; streben wir nun Beide,

dieses schöne Ziel zu erreichen, und denken wir:
Es führen viele Wege nach Rom.

Hl. Hr. Ein jämmerlicher Mann, der seiner

Frau das Lesen einer ihm nicht angenehmen

Zeitung verbietet. Nach Ihrem Domizil werden

gegen fünfzig Exemplare unseres Blattes
versandt und es sollte uns nicht wundern, wenn

Ihr wöchentlicher Bedarf an Eichorien, Kerzen

u. drgl. Ihnen in Zukunft beim nächsten

Krämer in die lausende Nummer der „Frauen-
Zeitung" eingepackt würde. Viel schlimmer als
Sie selbst ist Ihr über uns entrüstete Mann
daran; er kann dort kein Wirthshaus besuchen,

wo er aus dem Tische nicht das „heillose" Blatt
fände, das da meint, die Frau habe ein Recht,

zu wissen, wie der Mann ihr Vermögen
verwaltet, oder besser gesagt — verwaltet hat.
Nach V. ist die „Schweizer Frauen-Zeitung"
richtig expedirt worden, auch ist die Nachlieferung

früherer Jahrgänge besorgt.

Frau K. H. H. Einzusendende Fragen
oder Antworten in den Sprcchsaal unseres

Blattes bedürfen keiner Beilage von Marken;
die Aufnahme geschieht kostenfrei. Uebrigens

wird über die von Ihnen berührte Materie
in nächster Zeit im Texte des Blattes gesprochen

werden. Eine überall zutreffende spezielle

Antwort auf die gestellte Frage kann es nicht

geben, da stets die Verhältnisse, Charaktere

u. f. w. berücksichtigt werden müssen. — Im
Weitern können wir Ihnen zu Ihrem Troste
sagen, daß unsere Bahn keineswegs eine dornenvolle

ist; unsere Arbeit bringt uns im Gegentheil

tiefinnere Befriedigung und im Hinblick
auf das schöne, gesegnete Wirkungsfcld gar
manche Stunde der Erhebung und der reinen

Freude, denn so wenig wir auch nach äußerer

Ehre trachten, so innig erfreut uns die freundliche

Gesinnung unserer lieben Leserinnen^und
die aufmunternde Anerkennung unseres stre-
bens. Besten Gruß!

Nrs. 8. II. in L. Brief vom 17. mit
herzlicher Freude erhalten. Innigen Dank
und Gruß allerseits!

Verschiedene. Leider muß wieder Einiges
zur Beantwortung zurückgelegt werden.

NittkoiNinx XNrvsso xokäMxst 50 <?ts. in
Briefmarken doiüufiixen. — Offerten (mit
oäsr odns Lkiifrs) neràon okns Ramena-

In einer bonneten Familie in Lt. (lallen
ncket eine Lovbtsr, welcbe die dortige
!ealsebule besucbt oder ibre weitere J,us-

ildung dort erlnriton möebte, kreundlicbe
uknabme und Zarte Verpklegung. (1093

Hesnekt:
Line treue, arbeitsame und intelligente

Roebter, welcbe im Lerviren und den Haus-
gesobättsn bewandert ist, kindet in einem
(lastbok auf dem Lands eine Ltello. Lin-
tritt in 14 Ragen. (1101

steine tüelrtige, erkabrene Lerson, in allen
bäuslieben Arbeiten und besonders im

Leinkocben woblertabron, suebt eine stelle
als Nausüälksrti» bei einem einzelnen
Herrn oder Dame. (1102

ins Lrauensperson gesetzten Alters, die
sebon sine Leibe von dabren in den

gesebsnsten Häusern gedient, wünsebt
rejetxige Ltelle ?.u ändern, um bei einem

:ern Herrn oder einer Lame als Haus»

Iterin Anstellung xn nebmsn.
(lekällige Offerten sub Obiltre H.. 1071

fördert die Lxpedition d. LI. (1071

^äeln !V>en8ààeunà,
à geneigt wären, ein l'remdes Kind
in ibr Hans aiikxunelimen, wird ein
x» erübrige«, körperlieb und geistig
gut entwickeltes Waisenmiideben von
liebliobein .tenssern warm ans Herz:
gelegt. (1087

L/ür eine junge Rocbter von angensbmer
V Lisebeinungundtreundliebem Umgangs
wird alsl'avrilisn-oder?rIvsàiQàsr-
Kärtueriu passende Ltslls gssucbt. Hebst
gutem Aeugniss über denabsolvirtenLael»-
bildungskurs stebsn der Bewerberin die
besten Lmpteblungen xur Leite.

Lrl. //eàuF Vorsteberin des

Lindsrgartons in Lt. (lallen, trat sieb xu
näberer Auskunft freundliebst bereit er-
klärt. (1099

Vlîb XiilàlKâitiltilll,
20 .labre alt. welcbe Loutseb, Lranxösiscb
und etwas LIavier, sowie aueb alle Haus-
gesebätte kennt, suebt Ltellung im In-
oder Ausland. — (liierten befördert die
Lxp. d. „LebweixerLrauen-^eitung". (1088

TFin Lriinlein (8àe!/erin), gut SIN.^ pkelilen, snsbt ^tsllnng als Vssoll-
soks.ktortll. ^18

Essuobt:
Lin Zuverlässiges, braves Nädeben, das

koeben und allen bäuslieben Arbeiten
selbständig vorstellen kann, in eine Klei-
nere Lamilie. Lintritt baldmögliebst.

?u ertragen bei der Lxped. d. Ll. (1076

?iu einer kleinern Lamilie in Xonstanx
wird auf Nitto Nai eins Köebin gs-
suebt. welcbe selbständig einer keinen
Lüebe vorstebsn kann, treu, ileissig und
reinlieb ist und sebon in bessern Lrivat-
bäusern gedient bat. IVobin die ?!eug-
nisse xu scbieken sind, ist bei der Lxpe-
dition der „Lebweixer Lrauen-^eitung" xu
erfragen. (1099

Lsin j. Nädelien aus d. Lrov. Hannover
L- suebt Ltslls in der Lcbweix, a. liebsten
unweit des Lenker- od. Vierwaldstätter-
sees. Lies, besebättigte sieb naeb guter
Vorbildung 5'/s dabre als Xindergärtnerin
und Llemsvtarlebr. in d. Lamilie wie im
Institute, aueb ist einige Lertigkeit in
Landarbeiten vorb. La nur Liebe xur
Natur sie treibt, d. Heimat xu verlassen,
wäre s, aueb anderweitiger Lescbättigung
geneigt. Jnsprüebe bssebeid., gute Zeugnisse

vorb. Liiert, unter silier 1063 an
die Lxped. d. (1063

(angefangene)
(îollêvt. I kür Lind. v. 3—5 dabr. Lr. 4. 50

„ II „ 5-8 „ « 5.75

„ III „ „ „ 8-12 „ „ 7. -
liefert bei Linsdg. des Betrages portofrei

?rausnks1d. Larl Hätüner,
1074s Labrik. v. Linderbandarkeiten.

Liner gebildeten, selbstständigsn
und ebarakterkesten Lame, niebt über
30 dabre alt, ledigen Standes und mit
angenebmem ^eussorn, wäre sebrgün-
stige Oelegenbeit geboten, sieb mit
xirka 12—15,000 Lranken Baarver-
mögen, gegen genügende Lieberung,
als ^ssnoik oder Onmmanditärin in
einem sebr scbönen und ganx soliden
desebükte, welebes sebon seit 12 dab-
ren mit bestem Lrkolge bestellt und
grosse Itendito bat, ?u betbeiligen.

visjenigen verebrlieben Lamen,
welcbe darauf reilektiren, möebten
geil, mit versiegeltem Uriels unter
dbiikre 6. U. Nr. 1073 an die Lxped.
dieses Blattes xur weitern Letörde-
rung ibre Anfragen einsenden. (1079

dünglings von 14 bis 16 dabren linden
günstige delegenbeit îiur Lrlernung der
kran2vsiseben Lpraebe.

Vauolber, Instituteur,
1078s Vvrriöros.

/u veâllukLn:
Line Ltriolclns,sokine, gut erbalten,

Lreis Lr. 80. —. Lieb ?.u melden bei

Ik Lostbsamter, ài'aii. (1086

dVaobstuob -Bordüren,
gestanxte und mit farbi?em Lessin, ?.ur

Verzierung von LüKsts, Hüobsn» und Lin»
gerlsobränksn u. s. w., per Nster à 30
bis 40 dts. — Nüster gegen Linsendung
von 15 dts. in Narken. (1081

H. LÜASl in Bisl.

Reàlite Viàn^lê.
Bandes â Lnlrsdenx

liefert billigst (418

Làuarà in St. <As.11en.
Nüster sende franco ?ur Linsicbt.

oooooooooooooooooooooooo
8 KîàkWQQD 8
8 VxotâKMQ 8
A — 1>dl:ìiil:,ricl. — I
o tîorso dorino I^r. 45. O
A Lis sebönste Lage der Ltadt. ^

Lsrübmtes Lsutsebes Laus mit dem H
(Z böcbsten domkort ausgestattet, in der O

^ Läbs des Lomplàes und der Lost, ^
^ wird dem reisenden Lsutseben Lubli-
v kum und besonders den Lesebätts- v
8 reisenden bestens emptoblsn. (608 A
8ooooooooooooooooo«zooooc)

Dis

liefert Sx»sáoodlberâe kür lSStols,
Instituts unâ ?rivaten unter La
rantie, ausgemauert à Lr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit IVassersebiss.

Lerner ?m billigsten Lreisen: (952
V7asoülcesss1üsrüv,

(Zdätteökeu.

iVlrill!« 1., IiiAenisni'^
Leidengasse 14, Anrieb.

Nvlllielie àiiieuliiîiiàlie»,
sowie Laus- und Lotbunde empfieblt
965s 3. Baurnann-Londsll, Lern.

m àràinsii. —
978s üü. Vi7artius.un, St. Vs-IIen,
Rbalgarten, Lindenstrasse 21. Labrikant
solider, preiswürdiger IVaare. — Nüster
werden ?ur Linsiebt franko in der ganzen
Lebwei? versandt.

Angabe des ungsfäbren Nasses, sowie
ob in Nousseline, Nousselins mit duipurs-
Band, oder in Rüll gewünsebt, erforderlieb.

àtlàll I (ÌKNl-!(!l56f
aus der Labrik in

bei Anrieb
liefert der setv.igs Labrikant (945

!Ml!ep-I.anä8mann, I_oiiwvl.

Ifunl(8uelit
i8t dnreb ein seit vielen .labren lbe»

wälirtes, ganiü vorxügliebes Kittel Iieil»
bar. Las dlüek vieler Lamilien ist bier-
dureb' wieder bergestellt worden, wie gs-
ricbtlicb geprüfte Atteste aus allen IVelt-
tbeilen beweisen. IVegen näberer ^us-
kuntt und Lrlangung dieses ausgezeiebne-
ten Nittels wende man sieb vertrauensvoll
an Rsinüolä Rst2i1s.Kj Labrikant, in
vresà 10. (943s (N Lr. 1680 L)

kleilöiMörsi i. àelli. VzzeliNei
von (1056

K. pleisài', Winisl'ttlUl'.
Lärberei und IVaseberei aller Jrtikel
der Lamen- und Lerren-darderobe.
— IVaseberei und Lleieberei weisser
(Vollsacben. — JuWrben in Larbe
abgestorbener Lerrenklsider. — Bei-
nigung von Riseb- und Loden-Rep-
pieben, Lel?, Nöbelstoff, dardinen etc.

Lrompte und billige Bedienung.

üio von ^"b.
ill Rüii <M. Aili'ieli)

empfieblt kür kommende Bllan/.z:eit ibre sebr grosse Vuswabl von kkoxik» und ?rsi-
1auüpüs.N2eQ in besten Llite-Lortimenten xu billigsten Lreisen, als: Äosen, in
Röpken eingewaebsen, Ll/rmnidenrosen, R/merosett, TVbisette- und BenAak-
oder dLolmtsrose». NurifeLp extra Lracbtsorten. veris oder Lammetprimeln.
LeBis ^)ere,îis. Lxtra gefüllte MiBerbLänmsten, weisse und äebt sebarlacbrotbs.
NzudeAien in vielen Larben, gelullte und eintacbe. Anderweitige
in sebönster Juswabl. Idcàie» in 50—70 der besten Lorton, gefüllt und einfacb.
derniîim» ^onà, gefüllte und eintacbe; scarlet derairie» in 150 LIite-Loiten; der-
gleieben buntblättrige, extra scbüne Sorten, ebenfalls gefüllt und eintaeb blübende;

oder ddoe/cen-derctlàm in über 100 der vortretkliobsten Lorton; engl.
dàr und Là »v/on/um dute»'/^e oder (7erau/»»>?», gefüllt und
einkaebblau (neueste Lorton). Ro/z/'-TVN/ceu, sebönste gefüllte, remontirende. d?'K8-
s»da cc>ec/»»6u, sebr sebön blübende. NA6»'u/u»u in 4 Sorten. Nsu/eeu, indisebe und
pontisebe, tür's Lreilalid und Nollis. 7àdodend?'o»i und /Loà/eu, sebön mit Lnospen
besetzt; iLb'/cu, //âuuâeiuum, dLcse »» »ö » '/a » »»»»c»»i in vielen Sorten. LVti'/suttâemum
/ud/e»t»»» odor IL/»»/«»'-Nàrn in 120 der besten Llite-Lorten. Bouuard/eu, gefüllte
und eintacbe; 7^0»»»/c»», Beus/erum», oder Lu?»////e»», La»bu»»c»», LobeLe?»,
<?o/e»<8, N?te»'»»u»»k?ie»'n ?u Arrangements von Leppicbbeeten billigst. L)àruf/s?»s-
Manien für Verandas, Balköne, Blumontisobs, dguarien etc., sowie jeder J.rt
B/kcî»î^6»c und viele Sorten âLneu. D»vtcu6»leu-LN»'uc, L>/co/m<//L»», NAurc»», N»'u//e»»,
tAc)»-6»»/u?u à?îà»l»cs und ^/»'»/»îA/ic»»l-BeF0»î/6»è etc. sind jeder Aeit in scbönen Lxein-
plaron xu billigsten Lreisen vorrätbig. (1097

Lriscbe B/ttàl'e/e»», gut und gescbmaekvoll arrangirt, werden jederzeit pünkt-
lieb besorgt und in sortältigster Lackung versandt. — Von Nitto Nai ab versende
aucb L'ottì»»cr//or und f/e»»»»öse«c/^//upe aller àrt, sowie eine Lartio seböne kultivirts
^/deLve/ss-L'//un^eu nebst anderweitigen N?pö»»^//5k»»sö»» mebr. Bre/sverse/ostu/ssegratis.

vvv >
rsiiisr, Iö8liäsr

kswstsr Qualität. Lsrsiàg „augsnbliekliob". Lin Ltund genügend für 100 Rassen.

O. v^ Ä IZOOU'
979s (N à 349/3 L) in HVvvSp,

küböll ill à lllkià kàll 0kli!(llt688kll-, eololllàNkll- lllld DioMöll-lllllldlullM.

— vVi'SSir- iviuâ 5sis<2iàîv1Li->'.)
1091s Sebön gelegen (1415 Neter über Neer), von ausgexeiebneter IVirkung bei
Hàkraàsitsn,

'
Bbeumatisinen, Loroxbà, ^usc-stsilbervergiktungsn, brausn-

^rankbeitsu etc. I»uktkurort. — Näbere Auskunft und Lrospekte gratis pgi

Llüt^-^lilloneen können aueb in der N. Xälin'seben Buebdruekerei abgegeben werden.



1883- „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," Mai.

Pension und Mineralbad Nuolen
am obern Zürichsee, unweit Lachen.

Eröffnet mit Mitte Ma,i.
1084] Klimatischer Kurort, täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. Mineral-, Sool-,
Dampf- und Douchc-Bäder der stark scliwefel- und eisenhaltigen Mineralquellen,
angezeigt gegen Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichsucht etc., sowie die
hysterischen und Frauenkrankheiten, Folgezustände nach schweren fieberhaften
Krankheiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche. Neuralgien,
Scrophulosen, Rheumatismus und Gicht.

Empfohlen für Reconvalescenten und schwächliche Personen.
Nächste Bahnstationen Bachen und Siebönen-Wangen, wohin täglich zweimal

Fahrgelegenheit geboten ist. — Telegraph im Hause. — Postablage.°
Pensionspreis von Fr. 4 — 5 täglich, je nach Zimmer. Aufmerksame Bedienung.

Wwe. Vofft-Stählin.

I >i*. TViol'sch_e
Diätetische Kuranstalt (fiter in Eglisau

zum „Nlilelbad" bei Zürich."
(10 Minuten von der Dampfschiff- und Eisenbahnstation Eüschlikon.)

967j Wissenschaftlich diätetische Behandlung chronischer Krankheiten
des Magens und Darmes ; der Fettsucht, Vollblütigkeit, Blut-

armuth, Hämorrhoiden, Gicht, Scrophnlose, Rhachitis, Znckerliarn-
rnlu* und dyscrasischer Krankheiten.

Mineral-, Sool- nnd Eisenmoorbäder und Douchen bei
chronischem Rhenmatismns, Gicht, Hautaffectionen und
Frauenkrankheiten.

Eigene alkalische und Eisenmineralquellen, zur Trinkkur
indirect erwärmt.
Electricität und Sauerstoffinhalation. (M 799 Z)
Die gesunde und geschützte Lage des Kurhauses, inmitten eines

schattigen Parkes, mit comfortabelster Badeeinrichtung und neuerbauter
Trinkhalle, die wundervolle Aussicht auf den Zürichsee, die Stadt und
die Gebirge, die reizende Waldumgebung mit nahem Wildpark
empfehlen das Nidelbad zum Aufenthalt für Kranke und Reconvalescenten.
Krankenbedienung durch mit der Krankenpflege vertrauten Schwestern.
Telephonverbindung mit Zürich. Prospecte gratis aus der Anstalt.

Pensionspreis 5-10 Fr. per Tag je nach verordneter Diät.
Der Kurarzt: Der Kurwirtli:

F. Ineichen (früher Rurarzt in Eglisau). C. Michel.

Pension „Seerose" in Meisterschwanden
hui Hallwyler-See — [1094

ist wieder eröffnet. Herrlicher Landaufenthalt, reine Luft und Seebäder. Neue
Gartenanlagen mit prachtvoller Aussicht auf das ganze Seegelände und die Alpen.

Pensionspreis von Fr. 3. 50 an per Tag. Prospecte stehen zur Verfügung.
Es empfiehlt sich j Sigrist-Sigrist.

Erste Preise an allen Ausstellungen.

Dennler's Magenbitter
Interlaken.

1085] Bewährtes Plausmittel bei Appetitlosigkeit, Yerdannngsschwäehe,
Magenleiden aller Art. — Präservativ bei Witterungswechsel, Epidemien,
Diarrhöen etc. — In Wahrheit ein werthvolles Magenheilmittel, durch dessen
Gebrauch schon Unzählige von jahrelangen Magen- und Unterleibsleiden befreit
wurden, wie zahlreiche Attesfe und Dankschreiben bekunden.

Mit Wasser vermischt ein vortreffliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel
für Gross und Klein, das jedem andern Spirituosen Getränke weit

vorzuziehen ist.
Für Familie und Gesinde eine höchst schätzbare Medizin, die bei

beginnendem Unwohlsein ausgezeichnete Dienste leistet und oft den Arzt ersetzt;
Hausmütter in abgelegenen Wohnorten werden hierauf ganz besonders
aufmerksam gemacht. — Als Schutzmittel gegen Diarrhöe ist der ächte Inter-
lakener Dennler-Bitter jedem Cognac, Rhum etc. vorzuziehen. Mit heissem
Wasser und etwas Zucker bewährtes Heilmittel bei Katarrh und Husten,
lindert auch die Heftigkeit der Anfälle beim Keuchhusten um ein Bedeutendes.

Dépôts in allen Apotheken und Droguerien.
Pavillon zum Versuchen an der Landesausstelinng in Zürich.

©ooPbacL Rliemfelcleri.
Gasthof zum Schiff (Wittwe Erny). tnoo

Für Kuristen bescheidenste Pensionspreise bei guter und
sorgsamer Bedienung. Kältere Auskunft wird sofort ertheilt. (M 1508 z)

Mineral- und Soolbad Muri (Aargau).
Von vortrefflicher Heilwirkung hei Rheumatismus, Brustkatarrh

(Lungenschwindsucht), Blutarmuth und bei geschwächter Gesundheit überhaupt.
Muri zeichnet sich aus durch eine prachtvolle Lage mit reiner Luft und

durch ganz nahe liegende herrliche Waldpartien.
Freundliche Bedienung und hillige Preise. [1089
Nähere Auskunft ertheilt ^ Glaser

Ii-& Molken-

Kuren.

500 Meier über

dem Meer,

Nächst Station Henggart, zwischen Winterte und Schaffhausen.

Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger Lage. Fernsicht in die Alpen,
schattenreiche Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholzwaldungen. Pensionspreis

für die Monate Mai, Juni und September von Fr. 3. 50 an, Zimmer
inbegriffen; für die Monate Juli und August von Fr. 4 an. Prospectus gratis.

Es empfiehlt sich bestens [1090
Der Besitzer: JPhil, Schlueb-Otto.

Uetliberg1 — Zürich
Pension Uto-Staffel.

1096] Den geehrten Schweizerreisenden bringe ich, besonders init Bezug
auf die vom 1. Mai bis September in Zürich stattfindende Landesausstellung,
meine reizend auf dem Uetliberg, nur 7 Minuten vom Bahnhof Uetliber»
entfernt liegende Pension in empfehlende Erinnerung. Dieselbe entspricht
durch ihre Einrichtung und Führung allen Anforderungen der Neuzeit,
und finden besonders Nervenleidende und Reconvalescenten in der stärkenden

Bergluft und dem herrlichen Laubwald Erholung und Kräftigung.
Reizende umfangreiche Aussicht auf Zürich, See und die Hochalpen.

Pensionspreis, Zimmer mit inbegriffen, pro Tag 6 — 7 Fr. Feine Küche,
freundliche Zimmer, gute Betten, aufmerksame Bedienung. Täglich 7 Züge
von und nach Zürich. Fahrzeit 30 Minuten.

Es empfiehlt sich höflichst (H 1470 Z)

Wwe. Volesca v. Gruhl-Fomée.

CB°
%

FABRIQUE de A.MAESTRANI

FONDEE EN 1849

À ST. GALL (SUISSE)

I Kuranstalt Schonegg, Spiez|
_ a,m. Tli-umersee.

r 1077] Prachtvoll gelegener klimatischer Kurort, 2100' über dem Meer, ist
von jetzt an spezielles Sanatorium für Brustkranke, ausserdem für

r entsprechend andere Krankheiten, als Blutarmuth, Nervenschwäche.

_

Die Anstalt steht unter direkter ärztlicher Leitung; die Behandlung
wird basirt auf den neuesten Standpunkt der Wissenschaft, besteht namentlich ^r in Lungen - Gymnastik, Inhalationen, Anwendung von Elektrizität, Hydro-
therapie nach Analogie der deutschen Anstalten Görbersdorf, Inselbad bei
Paderborn und Falkenstein im Taunus. ^

Wandelbahn, Spazierwege, Fuhrwerke und Schiffe zur steten Verfügung.
Preise möglichst hillig.

Prospekte gratis und franko. — Eröffnung Anfangs Mai. (H811Y)

^ Der Kurarzt: DerBesitzer: ^
^ G. Kramer, Dr. med. F. Mützenberg-Karlen. J

« m i
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Pension Gnggithal bei Zug.
1098] Eröffnet mit 1. Mai. (Mi422z)

Herrlicher, ruhiger Landaufenthalt mit majestätischer Aussicht

auf das Seegelände und in die Gebirge. Schattige
Gartenanlagen und hübsche Spaziergänge in die nahen Waldungen.

Stets frische Kuhmilch. Bad im Hause. Pensionspreis
von Fr. 4 bis 4. 50 per Tag je nach Zimmer.

Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens

K. Bossharcl, Propriétaire.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

!88Z. ,M dkZieii MM dâô» W«» I»8önlk, Nicke ill Sie Mill! M' ki'gUMd! xelZUö«." Uni.

?6»8ì<m unä Uineràaà lVuvIen
am odsim 2ûriàs6, unweit I.a o à s Q.

ülr »»il lVliVtt? lVlLii.
1084H Klimatiseber Kurort, täglieb kriselie Kub- und Aisgenmolken. Nineral-, Sool-,
Dampf- und Douebe-Bäder der stark sebwekel- und sisenbaltigen Nineral^uellen,
angezeigt gegen Krankbeiten des Blutes: Blutmangel, Bleiebsuebt ete., sowie die
b^steriseben und Krausnkrankbeiten, Kolge^ustände naeb sebweren bsberbatten
Krankbeiten und Woebenbetten, nervöse und allgemeine Sebwäelie. Neuralgien,
Scropbulosen, Bbeumatismus und Diebt.

Kmpkoblen für Beeonvaleseenten und selnväebliebe Personen.
^7äebste Babnstationen Daobon und ^iobonon-Wangen, wobin tägliebZweimal

Kabrgelegenlmit geboten ist. — Delegrapb im Klause. — Kostablage.^
Kensionspreis von Kr. 4 — 5 täglieb, He naeb Zimmer, Aufmerksame Bedienung.

vîàtmlie ÛlII!l!I.^!lît D!>M !!I tzlA
?uin bei Aüriebk

(Iv Mnnten von der Dawxttobiik- und üisenbabnstation Ilüsoblikon.)
967^ Wissonsoliattlioli diätetisobe lîàrinllniig obronisober Krank-
boiton à àgons uiul Barinos; dm Kottsiiobt, Vollblütigkeit, lîlnt-
armntll, Klämorrkoiden, Diolìt, 8oropbu1os0) lîbaolntiS) Xiiokorliarn-
rnbr und d/scrasiscber Kranklmitcn.

Mineral-, Sool- uuâ üissuinoordäüer uuà vouoüou bei
«bronlsobom llîbonmatlsmuS) <4icbt, Klautàctionen und Kranon-
krankbeiton.

Hi^suo alicalisolio uuâ üisoumiuoral^uvllou, 7ur Drink-
Kur indirect erwärmt.

ülootrioität uuâ Ss.usrstoMnIis.Is.tiou. (U 799 Z)
Die gesunde und gesebûtà Dage de8 Kurlmuses, inmitten ein63

sebattigeu Karkes, mit comtortabeisìer Badeeinricbtung und ueuerbautsr
Driuklialle, die wundervolle Aussiebt nut' den ^üriebses, die Ltudt und
die Debirge, die reifende Waldumgebung mit nabem Wildpark em-
pieblen das blidelbad ?um ^ukentbalt kür Kranke und Ksconvalesceuteu.
Krankenbedieuung dureb mit der Krankenpflege vertrauten 8ebwestern.
Delepbonverbindung mit buried. Krospeete gratis au8 der àstalt.

Kensionspreis 5-10 Kr. per Dag He naeb verordneter Diät.
Dsr Dsi'

lneieken Kurü^t in!Amn). l). IVIieliel.

?6Q8Ì0u „Leerose" in UkiàrsvlMaiàii
îìltt (1094

ist visàor srüMlst. Berrliober Dandaukentbalt, reine Dutt und Leedäder. d4eus
Dartenania^en mit praektvoller ^ussieitt auf das Kamm LseAelände und die ^Ixen.

Densionsxrsis von Kr. 3. 50 an per IaA. Krosxeete steiren 2ur VerfüAUNA.^ --»B-l-it -iâ a. LiArist-Sisrist.

Lrsìo ?r6l8s an allen ^.usstellnnAen.

VLimler'« UaKenì)îttvr
Ii»îSrIak«iR.

1085H De^välirt68 DauZmittel bei Appetitlosigkeit) Verdannngsseinvaeke,
Zlagenlvidvn aller ^rt. — Drä86rvativ bei 4Vittvrnngsu eeksel, Kpideinien,
Diarrköen ete. — In >Vabrbeit ein nsrtbvolles NaZenbeilmittel, dureb dessen
Debraueb sebon Dn^äblige von Habrelangen Nagen- und Dnterleibsleiden beireit
wurden, wie ^ablreiebe Atteste und Danlcselueiben bekunden.

Nit Nasser vermisebt ein vortreMiebes Krtriselnings- und tttärknngs-
Mittel iär Dross und Klein, das Hedem andern spirituosen Detränke weit
vor?u7.ieben ist.

Kür Kamilie und Desinde eine böelist seliät/bare Nedixin, die bei lie-
ginnendem Dnwoblsein ausge^siebnete Dienste leistet und olt den ^.r?.t ersàt;
Ilausmütter in abgelegenen V7obnortsn werden bisraui gan^ besonders ant-
merksam gemaebt. ^.Is Lebut^mittel gegen Diarrboo ist der äebte Inter-
lakener Vennler-Litter Hedem Dognae, ttbum etc. vor?u?iebsn. Nit beissem
Wasser und etwas Mucker bswäbrtes Heilmittel bei Katarrk und llnsten,
lindert aueb die Heftigkeit der Unfälle beim Kenelàsten um ein Dedeutendes.

Dépôts in allen ^potkeken und Drogusrien.
Kavillen sinm Versnoben an der Dandesansstellnng in ^ürieb.

Dastbok 7UIN 8ekilk iVViUvvs Kr»v). i"»»
Kür Kuristen besetteidenste Kensionspreiss Dei gutter und

sorgsamer lledisnung. âliers ^uslvuntt wird sokort ertbeilt. (N 1508 7)

Musràl- und Loolàd Nuri (^arZau).
Von vortrsfüiebsr Heilwirkung bei Itbsumatismus, Lrustkatarrb (Dungen-

sebwindsuebt), Llutarmutb und bei gesebwäebter Desundbeit überbaupt.
Hurt ^eiebnet sieb aus dureb eins praebtvolls Dags mit reiner Dutt und

dureb gain? nabs liegende berrliebe Waldpartien.
Kreundliebs Bedienung und billige Kreise. (1089Mà erteilt

ll-à^olllgn-
Kusgn.

öllil ^gißs ûbss

à ^ssr.

liàt Ltàtiov IlkMatt, ?v?j8à Mtertlilii' idlä 8edàli8e!l.
Dut eingsriebtete Kension in seböner, rubiger Dage. Kernsiebt in die ^Ipen,

sebattsnreiebs Anlagen, umgeben von Bueben- und blaäelbottWaldungen. Kensions-
preis für die Älonate Nai, duni und September von Kr. 3. 50 an, Zimmer inbe-
griffen; für die Nonats duli und August von Kr. 4 an. Krospsetus gratis.

Ks empbeblt sieb bestens (1090
Der Desàr. D'Ddl.

IdsblilosrZ' — ^üriett
?v»sio» LIto SàKel.

1096H De» gesbrten Lebwetterreissnden bringe ieb, besonders mit De?.ug
auk die vom l. Nai bis September in Anrieb stattfindende Dandssausstelluno-,
meine rei?.end auk dem Detliberg, nur 7 Ninuten vom Babnbok Detlibsr»
entkernt liegende Kension in smpkeblende Krinnerung. Dieselbe entsprieltt
dureb ibre Kinriebtung und Kübrung allen Anforderungen der bleu?eit,
und bnden besonders I4srvenleidsnde und Keeonvalsseenten in der stärken-
den Berglukt und dem berrlieben Daubwald Krbolung und Kräftigung.

Reifende umkangrsiebe Vussiebt auk Abrieb, See und die Kloebalpen.
Kensionspreis, !?inimer mit inbegrikken, pro Dag 6 — 7 Kr. Keine Küebe,
kreundliebs Tummer, gute Betten, aufmerksame Bedienung. 4'äglieb 7 ^üge
von und naeb Abrieb. Kabr?eit 30 Ninuten.

Ds empkmblt sieb bölliebst (I1 1470 A)
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81. Lkbl. (30185^

; Xur9.113t3.lt 80I10116AA)
^ 1077H Braebtvoll gelegener klimatiseber Kurort, 2100° über dem Uesr, ist ^î von Het^t an sz»s2te1Ies Sanatorium kür Lrustkrauko, ausserdem kür 5î entspreebsnd anders Krankbeiten, als Blutarmutb, Hsrvsnsobwäobs. ^

Die Vnstalt stebt unter direkter är^tlieber Deitung; die Bebandlung ^î wird basirt auk den neuesten Standpunkt der Wisssnsebatt, bestebt namentlieli 5î in Düngen - D^mnastik, Inbalationen, Anwendung von Dlektri^ität, D^dro- ^î tberapis naeb Analogie der deutseben Anstalten Ddrderàr/', bei 5î Baderborn und lKa^/censêeôî im Daunus. è
V Wandelbabn, Spazierwege, Kubrwerke und Sebikke ?ur steten Verfügung. 5î Kreise mögliebst billig. 5

Krospekte gratis und franko. — Drökknung Vnkangs Uai. (D811V) è
à DerKurariit: Der Besitzer:
^ lüi'ÄNiSr, IK-. msä. K. I»lüt2S!idsr'g-^Äi'1sn. ^

G » i

e«oeo^i
^ » Z
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?snZion SuZZàl ìsi
1098H riviî 1. ^9,1. (N1422 7)

Ksrrliolmi^ rulttgor KanàufEittìiûIt init müiostütisoliei' 4Vus-
siottt ktuk clas Hoegoländo und in die ideliirgo. ^oliattige ôdarten-
anlagen und luiDselio Kpaàrgânge in die nalien Waldungen.

l^tets tt'isolro Ivulunileln Kad im Hause. Kensionspreis
von Kr. 4 Dis 4. 50 per lag ^je naeli Zimmer.

(4uts Kedienung ?nisieDernd, empfivldt sivlr bestens

Kroprietairs.

Druck der N. Käliu'scben Lucbdruckerei in 8t. Dallen.
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